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Am Ball bleiben 
- Kämpfe von Sportsfrauen

Die Geschichte des Frauensports ist auch eine Geschichte des Kampfes um Weiblich-
keitsnormen. Frauen überschreiten gegen Widerstände immer wieder Grenzen tradierter 
Weiblichkeit, wenn sie in Bereiche vorstoßen, die bis dahin Männern vorbehalten waren. 
Erst die Überwindung von Einschränkungen und Zwängen durch Vorstellungen davon, 
was als weiblich (erwünscht) gilt, ermöglicht ihnen, ihren Leidenschaften frei und ohne 
Angst nachzugehen, sie stärker zu entwickeln und Erfolge zu erzielen. 
Sportliche Emanzipation geht immer einher mit erfolgreicher Selbstfindung. 

Im Mittelpunkt der Videofilmreihe für Frauen stehen insbesondere junge Frauen 
auf der Suche nach ihrem Weg im Sport wie im Leben. 

Zu den Filmabenden sind Frauen jeden Alters - aktive Sportlerinnen, begeisterte 
Zuschauerinnen und Sportmuffel eingeladen, sich die Filme gemeinsam anzu-
schauen und bei Interesse anschließend darüber auszutauschen.

Die Boxerin
Idee und Buch: Martina Klein., Regie: Catherina Deus. 

Co-Produktion von ZDF - Das kleine Fernsehspiel und der Deut-

schen Film- und Fernsehakademie Berlin (dffb). 

BRD 2005, ca. 106 Min.

Der Film von Catherina Deus porträtiert eine ebenso zornige wie ziellose junge Frau 
aus der brandenburgischen Provinz. Johanna Wagenknecht (genannt „Joe“) ist zur Au-
ßenseiterin geworden. Ihre ehemaligen Freundinnen wollen sich mit der burschikosen 
Frau nicht in der Öffentlichkeit sehen lassen und machen sich über sie lustig.
Einzig ihre Freundin Stella, die plötzlich wieder aus Berlin auftaucht, ermutigt sie, ihren 
großen Traum zu verfolgen, Boxerin zu werden. Johanna beschließt, im ehemaligen 
Club ihres verstorbenen Vaters zu trainieren, der einst ein erfolgreicher Boxer war. Das 
Einzige auf der Welt, was sie machen kann, ohne dass ihr gleich „das Kotzen kommt“, 
ist nämlich Boxen.

Elmas Pehlivan


